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Halbmonatsschrift für Erziehung und Unterricht

Ölten, den i. Juni 1956 43. Jahrgang

Schweizer Schule

Er heiligt sein Volk durch sein Blut

(Hebr 13,12)

Franz Bürkli, Luzern

Nur einer ist so wesenhaft heilig, daß die ganze Schöpfung
ihm das Loblied seiner Heiligkeit in alle Ewigkeit singen

kann, der Ewige undAbsolute. Sein Wille ist nur aufdas

Gute gerichtet; er kann nichts Böses wollen. In ewiger

Herrlichkeit gibt er seine Heiligheit seinem eingebornen

Sohne, der mit dem Water im Heiligen Geiste verbunden

ift. Dieser Sohn aber ift Menschgeworden; er hat die göttliche

Naturmitder menschlichen in einer Person vereinigt.
Durch diese innige Verbindung aber ift seine Älenschheit

geheiligt; denn sein Heiliger Geiftfließt von der Gottheit

auf die Älenschheit über und erfüllt sie ??iit Gnade und

Herrlichheit. Dieser eine MenschJesus Christus ist noch

heiligerund herrlicher, als Adam in seiner Unschuld war.
Und der menschliche Wille Jesu, der schwere Versuchungen

in der Wüfte und am Ölberg über sich ergehen lassen

mußte, hat sich nie gegen den göttlichen Willen erhoben,

sondern er hat immer in inniger Hingabe an den Vater
seine Heiligkeit bewahrt und seine Gnade vermehrt.

Jesus Christus istdervom Vater bestimmte \^ertreter der

ganzen Älenschheit, dessen wunderbares Lebenfüruns alle,

für sein Volfl, zpm Erlöserleben wurde. Seine Hingabe
an den Vater fand ihren offensichtlichsten Ausdruck in
der Hingabe am Kreuze. Dortfloßsein Blutfüruns. Und
es fließt noch imtner auf den Altären, wenn der opfernde

Chriftus täglich gegenwärtig wird und uns Gelegenheit

gibt, uns in sein Opfer einzuschließen und esfür uns wirksam

zp machen. Durch die Taufe sind wirja mit ihm
vereinigt, sie hat uns aufgeheimnisvolle Weise mit ihm
verbunden, so daß seine Heiligkeit, sein Heiliger Geift, auch

aufuns überfließt und unsere Seelen heiligt. Nur so können

wir zu wahrer, wesenhafter Heiligkeitgelangen. Daß
wir nun aus dieser heiligmachenden Gnade heraus unser

Leben gestalten müssen, versteht sich; denn wir dürfen
nicht anders leben, als diese Gnade es von uns verlangt. L

Misere sittliche Haltung, die eine wahrhaft christliche Haltung

sein muß, ift daher eher der Ausfluß unserer Heiligkeit

als ihre Grundlage. Aus der Gnade heraus können

wir die Gebote Gottes halten und ein christliches Leben

führen. Die Aufklärunghatgeirrt, wenn sie glaubte, mit
einer natürlichen Sittlichkeit die Älenschen zur
Vollendungführen zu können. Nicht wir heiligen uns, sondern

Christus heiligt uns. Darum müssen wir allezeit in ihm
bleiben.

Das unterrichtsmethodische ABC der »Schweizer Schule« Jos. Fanger, Schwendi Samen

Wir beginnen ein neues Schuljahr, wir bekommen
neue Schüler, wir sollten uns rüsten, sollten
planen, den Stoff einteilen und für gediegene
Darbietung sorgen. Da greifen wir zu unserer
Fachschrift »Schweizer Schule« und suchen hier
Passendes. Wer einmal das Inhaltsverzeichnis eines

ganzen Jahrganges aufmerksam durchliest, erlebt

angenehme Überraschungen.
Aber oft weiß man nicht, wo benötigte Beiträge
gesucht werden sollen und wie man das Gefundene
einordnen kann. Das sei wieder einmal gezeigt.
Absichtlich werden nur etwa die letzten tünf Jahre
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